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Politiſche Nachrichten. 


Berlin, 10. April. Se. Maj. der König 
hat den bisherigen Juſtizminiſter Rintelen zum Präs 
ſidenten des Appellationsgerichts zu Münſter, und den 
Geh. Juſtizrath Simons in Berlin zum Juſtizmi⸗ 
niſter ernannt. — Eamphauſen iſt hierher berufen. 


Frankfurt a. M. Die halbe Ablehnung des 
Königs von Preußen und noch mehr die erläuternde 
Eircularnote hat den größten Unwillen unter den Ab⸗ 
geordneten aller Parteien — ausgenommen die Ultras 
montanen — hervorgerufen und man iſt feſt entſchloſ⸗ 
fen, die Verfaſſu ng aufrecht zu erhalten und eine 
Abänderung Seitens der Regierungen nimmer zuzu—⸗ 
geben. Die ͤͤſterr. Regierung hat eine neue Note ges 
ſendet, worin ſie beſtimmt erklärt, ſich nicht ausſchlie— 
ßen laſſen zu wollen, und die Baiern kommen bereits 
wieder mit dem Gedanken des „Direktoriums“ zum 
Vorſcheine. Es wird ſich nun bald zeigen, wie wenig 
das „Miniſterium der That“ ſeine Zeit verſtanden hat. 
Es tritt immer klarer hervor, daß bei unumſchränkter 
Anerkennung der deutſchen Verfaſſung Seitens Preu⸗ 
sens Alles gegangen wäre, und daß ſelbſt Baiern ſich 
gefügt haben würde, wenn auch widerſtrebend, obwohl 
bereits ein Proteſt gegen die Reichsverfaſſung und die 
Kaiſerwahl an alle deutſchen und auswärtigen Kabi⸗ 
nete vorbereitet fein ſoll. Die Nachricht von der Rück 
berufung der öſterr. Abgeordneten ſoll ein reiner k. k. 
Kniff geweſen ſein, um das preußiſche Kabinet hin⸗ 


zuziehen, falls nicht eine Eini 
folgt wäre, cht eine Einigung ſchon vorher ers 


h Dani ſcher Krieg. 

Da die Friedensunterhandlungen in. Lenden zu 
keinem befriedigenden Ergebniß führten, unſer Geſand⸗ 
tee Bunſen auf der Verbindung Schleswigs mit 
Holſtein, Lord Palmerſton auf der Einzelſtellung 
Schleswigs, zwiſchen Jütland und Holſtein, die Där 
nen endlich auf der Verbindung Schleswigs mit Jüt⸗ 
land beharrten; kündigten Letztere an, daß am 3. April 
die Blokade der Oſtſcehafen beginnen, vom 5. April 


Donnerſtag, den 12. April. 


an Cammin, Swinemünde, Wolgaſt, Greifswald, 


Stralſund und Roſtock, und vom 12. April an Pil⸗ 
lau und Danzig, ſowie die Elbe, Weſer⸗ und N * 


Ströme wieder blokirt werden würden. Am 4. April 
rückten die Dänen, in drei Kolonnen aus dem Jütl⸗ 
ſchen nach Schleswig hinein, was die Flucht aller 
Deutſch⸗Geſinnten in Chriſtiansfeld, Hadersleben und 
Apen rade zur Folge hatte. Die Vorpoſten der deut⸗ 
ſchen Armee zogen ſich, den erhaltenen Weiſungen zu⸗ 
folge, immer weiter nach Süden auf Flensburg zurück, 
wo der kommandirende General v. Prittwitz ſein 
Hauptquartier hatte. Die Gefechte waren nur höchſt 
unbedeutend; jedoch ſchien am 5, ein höherer Dificier 
gefallen zu ſein, da man eine bedeutende Bewegung 
unter den Dänen nach einem Schuſſe bemerkte. Am 
5. betrug die deutſche Truppenmaſſe im Schleswig⸗ 
ſchen bereits 42,000 Mann. Die Dänen ſcheinen 
von der Inſel Alſen aus wiederum im Sundewitt ihre 


Hauptſtreiche machen zu wollen. — Am 4. April 


Abends 6 Uhr erſchien eine Flotille von 1 Linienſchiff, 
1 Brigg, 3 Kriegsdampfſchiffen und 6 Landungsfahr⸗ 
zeugen auf der Höhe von Eckernförde und ging bei Moer 
vor Anker. Ein Dampfſchiff und die Brigg ſegelten 
zwiſchen 4 und 5 Uhr wieder oſtwärts, die Übrigen 
liefen um 7 Uhr mit günſtigem Winde in den Hafen 
von Eckerüfoͤrde, wonach ſie um 8 Uhr ein Geſchütgz⸗ 
feuer auf die Straudbatterieen begannen, welches un⸗ 
unterbrochen bis um 1 Uhr, von den Vatteriten auf 
das Kräftigſte unterſtützt, fortdauerte, und wobei die 
nördliche Hafenbatterie, der einige Kanonen demontirt 
waren, auf einige Zeit zum Schweigen gebracht wurde. 
Um 1 Uhr gerieth das Linienſchiff „Chriſtian VIII.“ 
von 86 Kanonen auf den Grund und der Fregatte 
„Gefion“ ven 50 Kanonen war das Steuer abge⸗ 
ſchoſſen; die beiden Dampffchiffe „Geyſer“ und „Skir⸗ 
ner“ waren ſo zugerichtet, daß ſie es für gut befanden, 
laugſam aus dem Hafen zu fahren. Es trat eine 
Waffenruhe von 1 —5 Uhr ein, während welcher Zeit 
ſich die Daͤnen bemühten, den „Chriſtian VIII. wies 
der flott zu machen; der Kommandirende in Ekern— 


foͤrde, Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, ließ ſci⸗ 
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nerſeits die beiden Strandbattericen weiter beftſtigen — An ax 
Nachdem die Oeſterreicher und Ruſſen aus Her⸗ 


und mit Munitien verſehen, ſowie eines dritte (naſſau⸗ 
ſche) Batterie zwiſchen der nördlichen und ſüdlichen er⸗ 
richten. Um 5 Uhr begann das Feuer wiederum, was 
die däniſchen Schiffe mit ganzen Geſchützſalven und 
einzelnen Schüſſen erwiederten, bis „Chriſtian VIII.“, 
welcher bei einer Wendung wiederum auf den Sand 
geiieth, gegen 6 Uhr durch die glühenden Ku⸗ 
geln der füdlichen Hafenbatterie in Brand gerathen 
war, werauf dieſes große Schiff fein Feuer einſtellte 
und ſich, da das Löſchen nichts half, um 47 Uhr 
auf Gnade und Ungnade ergab. Nachdem glücklich 
noch c. 400 Perſenen gerettet waren, flog leider das 
Schiff mit noch 200 Mann, darunter der Oberfeuer— 
werker der ſüdlichen Batterie, welcher die Dänen mit 
reiten half, in die Luft, welche Expleſien bis in 
Schleowig geſeben wurde. Die Fregatte „Gefion“ 
ven 56 Kanenen mußte ſich mit e. 400 Mann erges 


ben und wurde ſpäter an der Eckernfördner Brücke ans 


gelegt, und ſofert mit Schleswig-Holſtein'ſchen See— 
leuten und Truppen unter dem Befehle des Kapitäns 
Donner beſetzt, nachdem die deutſche Flagge an die 
Stelle des Danebregs aufgezogen worden war. Es 
wurden c. 1000 Gefangene bei dieſer glücklichen Affaire 
gemacht. Man iſt auf dem eroberten Schiffe ſorg⸗ 
ſamſt damit beichäftigt, die erlittenen Schäden zu res 
pariren und das Steuerruder in Ordnung zu bringen, 
da man nicht bezweifeln kann, daß die Dänen ſich 
Mühe geben werden, das Schiff „Gefien“ wieder zu 
holen. In der That haben ſich auch bereits am 6. 
April wieder 4 däniſche Kriegsſchiffe und 2 Kriegs— 
dampfſchiffe vor dem Eckernfördner Hafen gezeigt, find 
aber in ehrerbietiger Ferne geblieben. Die Dänen 
hatten bei Suxtorf 2000 Mann an's Land geſetzt, 
wahrſcheinlich um mit ihnen Eckernförde im Rücken 
anzugreifen, während die Kriegsſchiffe die Stadt bom⸗ 
bardiren und bei dieſer Gelegenheit den „Gefion“ wege 
führen ſellten. Bei Oſterhof wurden fie jedoch von 
c. 4000 Mann in der Umgegend liegender ſächſiſcher 
Infanterie zur Rückkehr auf die Boote gezwungen. 
Natürlich iſt nun um Eckernförde mehr Militär und 
namentlich Artillerie zuſammengezogen worden, welche 
Mannſchaft durch nachrückende Truppen immer mehr 
verſtärkt wird. Die Dänen hatten bereits am 5. April 
gegen 28 deutſche Handeloſchiffe wieder genemmen, 
welche alle durch die Bunſen'ſche Nachricht, die Wars 
fenruhe werde bis zum 15. April dauern, getäuſcht 
worden waren. — Die am 6. April auf der Straße 
von Apenrade auf Sonderburg vorrückende hannöver⸗ 
ſche Brigade traf bei Ulderup den Feind und erſtürmte 
dieſes Dorf, werauf ſich ein ziemlich lebhaftes Gefecht 
entſpann, bei dem einige Verluſte vorkamen. Da tie 
däniſchen Truppen immer zahlreicher kamen und die 
Brigade allein zu ſchwach war, führte ſie der General— 
majer Wynecken nach Baurup zurück. Bei Flens⸗ 
burg fand an demſelben Tage ein kleines Gefecht ftatt, 
wobei die Dänen ziemlich beftig von den Kriegsfahr— 


zeugen auf die Stadt lesſchoſſen. 


Enz x Deſterr. Kaiſerſtaat . 
mannſtadt durch General Bem vertrieben worden 
waren, entſendete er am 13. März ein Corps, um 
den Rethenthurmpaß (nach der Wallachei) zu beſetzen, 
was aber nicht auf geradem Wege, ſendern nur auf 
Umwegen gelang, weil das ganze Puchner' ſche und 
Engelhard' ſche (ruſſ.) Corps bei Frak ſtand. — 
Am 15. März gelang es ihm, Nachts um 11 Uhr 
die Ruſſen aus dem Rothenthurm-Engpaß zu werfen, 
und am 16. ſind die Ruſſen in wildeſter Haſt nach 
der Wallachei retirirt, dabei die öſterreich. Generale: 
Buchner, Phärsmann, Gräſer und Jovich, 
werauf die Stellung beim Rothenthurmpaß von Bem 
faſt unangreifbar befeſtigt wurde. Kronſtadt's Eins 
nahme war ihm nach den letzten Nachrichten auch ge— 
glückt. — In Peſth werden faſt täglich von unbe—⸗ 
kannter Hand Plakate ausgeſtreut, welche Nachrichten 
vom Kriegsſchauplatze bringen. Nach einem ſolchen 
ſell am 23. Marz durch den ungariſchen Obriſtlieute⸗ 
nant Gal die Feſtung Arad mit Sturm genommen 
fein. — Kemer, wo die Stadt beinahe in einen 
Aſchenbaufen verwandelt iſt, hielt ſich noch immer, 
obwehl Tag und Nacht die Feſtung bombardirt 
wurde, in welcher der junge Graf Eſterhazy kom- 
mandirt. — Der gegenwärtigen Sachlage nach haben 
die Magyaren das ganze Zipſerland, ja faſt ganz 
Ober⸗Ungarn wieder in ihrer Gewalt, ihre Vorpoſten 
ſtehen fait c. 6 Meilen von Peſth und die Kaiſerlichen 
halten nur noch die weſtlichen und ſüdlichen Grenzen, 
ſowie das Land zwiſchen Donau und Drau beſetzt. — 
Jellach ich macht auch nicht mehr Glück, als Fürſt 
Windiſchgrätz, als er noch das Kommando hatte, 
und kann ſich keineswegs mit Dembinski, der mit 
großer Genialität die Bewegungen der magvariſchen 
Armee leitet, meſſen. — Die bedrohliche Lage der 
Dinge in Ungarn hat den Militär-Geuverneur Lege- 
ditſch in Krakau veranlaßt, ſich mit dem ruſſiſchen 
Kemmando an der polniſchen Grenze in Verbindung 
zu ſetzen, um im Falle des Ausmarſches der öſterr. 
Garniſon Krakau mit Ruſſen zu beſetzen, was aber 
bis jetzt noch nicht geſchehen iſt. — Der Friede mit 
Sardinien iſt nun geſchloſſen. Radetzky, welcher 
die Peſtverbindung mit der Lombardei und Sardinien 
wieder hergeſteut hat, ſoll in Perſon nach Oſten ges 
gangen fein, um die Eroberung Venedigs in Perſon 
zu leiten. — Wie nachtheilig eine Niederlage Nas 
detzty's für den Stand der Dinge in der Lembardei 
geweſen ſein würde, ſieht man aus den näheren 
Schilderungen des Aufſtandes in Brescia. Die 


Beſatzung war ganz aus der Stadt gezogen werden, 


bis auf das mit Geſchütz und Lebensmitteln gut ver⸗ 
ſehene Kaſtell. Demungeachtet bildete ſich ein ſoge— 
nannter Vertheidigungs-Ausſchuß in der Stadt, wel— 
cher lügenbafte Berichte über Verluſte der öͤſterreich. 
Armee verbreitete und dadurch beſonders das Landvelk 
zu bewaffnetem Zuzuge nach Brescia veranlaßte. Am 
30. April rückte in Folge zugegangener Nachrichten 
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Graf Nugent mit 2300 Mann, 50 Pferden und 
4 Feldgeſchützen zur Unterdrückung des Aufſtandes nach 


St. Euphemia, warf einen Theil dieſer Truppen am 
31. April in's Kaſtell und zog noch mehr Verſtärkung 
an ſich. Bis Nachmittags 35 Uhr verzögerte man, in 
Folge von Unterhandlungen mit dem Magiſtrate, den 
Angriff. Da jedoch fortwährend Sturmlaͤuten in der 
Stadt vernommen und ein mörderiſches Gewehrfeuer 
auf die Truppen von den Wällen aus eröffnet wurde, 
begann der Sturm, während die Beſatzung des Ka⸗ 
ſtells zugleich einen Angriff auf die woblverbarrikadir⸗ 
ten Straßen machte. Die Truppen erſtürmten unter 
dem heftigſten und hartnäckigſten Widerſtande eine 
Straße, eine Häuſerreihe nach der anderen, und bes 
haupteten in dem bis tief in die Nacht dauernden 
Kampfe den eroberten Stadttheil. — Die Inſurgen— 
ten waren am Morgen des 1. April, wo bereits um 

Uhr der Kampf von Neuem begann, in dem Viertel 
zwiſchen dem Johannes- und Pilethore, was endlich 
lbends um 6 Uhr erſtürmt war, nachdem der größte 
Theil der Häuſer durch das Bombardement des Kaſtells 
in Flammen aufgegangen war. Bei der Hartnäckig⸗ 
keit des Widerſtandes ward kein Parden gegeben und 
leder mit den Waffen Ergriffene erſtochen oder nieder⸗ 
geſchoſſen. Die Kaiſerlichen verloren 5 Officiere und 
80 Mann an Torten, 10 Officiere und e. 200 Mann 
an mehr oder weniger ſchwer Verwundeten. Der 
Stadt und Provinz Brescia wurde ein Strafgeld von 
6,300,000 Zwanzigern auferlegt. Die 300,000 zur 
Entſchädigung für die Familien der gebliebenen und 
verwundeten Soldaten. 

Nach den neueſten Nachrichten ſtehen die Ungarn, 
c. 150,000 Mann ſtark, unter Dembinsky in der 
Nähe der magyarifchen Hauptſtädte. Die k. k. Armee 
hat eine rückgängige Bewegung nach Gödölls gemacht. 
Es wurden Truppen über Truppen nach Ungarn ge 
zogen. Der Rückgang der Pontons, Wagen mit Ver⸗ 
wunketen durch Peſth ging drei Tage lang ununter⸗ 
brochen fort; in Ofen mußten die Häuſer an der Do— 
nau geräumt und die Fenſter mit Sandſäcken verſetzt 
werden. Zwei Tage lang hörte man mehr oder wer 
niger ſtarken Kanonendonner. 

Donaufürſtenthümer. 

Dem Fürſten Bibesko iſt wahrſcheinlich von 
den Ruſſen ein Preßgeſetz und Verordnungen bezüglich 
der fremden Zeitungen diktirt worden. Verboten 
find alle Zeitungen, ausgenommen: 1) der Moni⸗ 
teur, 2) das Journal des Debats, 3) der Conſtitu⸗ 
tionell, 4) alle Modezeitungen aus Frankreich, 5) die 
Wiener Zeitung, 6) der ester. Lloyd, 7) die Lrips 
ziger Handelszeitung, 8) die Augsburger Zeitung aus 
Deutſchland. Die N. Pr. Ztg. muß noch nicht in 
dieſe glücklichen Länder gedrungen ſein, ſonſt Hätte 
man fie gewiß geſtattet. Bekanntlich iſt die N. Pr. 
Ztg. die einzige deutſche Zeitung, welche in Rußland 
und Pelen ohne Cenſurſtriche geleſen werden 
darf, während der preußiſche Staatsanzeiger oft ganz 
ſchwarz überpichte Stellen hat. — An die Pfarrer in 


der Moldau und Bukowina iſt der Befehl gekommen, 
den Kaiſer Nikolaus in das Kirchengebet einzuichliehen, 


wahrſcheinlich als Vorbereitung einer Beſitznahme, 


welche geeignet wäre, den ganzen blühen⸗ 


den Tuchhandel von Görlitz und den Lau⸗ 
figen gründlich zu ruiniren!*) 
= [Rußland und Polen. 

Ven Kaliſch aus wird in die d. Reform ges 
ſchrieben, daß dieſe bis jetzt mit Truppen überfüllte 
Gegend plotzlich fait gänzlich ven Truppen entblößt 
worden fei, welche nach Galizien marſchirt waren. 
Das Lager bei Kaliſch iſt plötzlich abgebrochen worden. 
Man ſcheint jetzt dem Aufſtande in Ungarn ein ener⸗ 
giſches Ende machen zu wollen. 


Italien. 

Der junge König von Sardinien, Vieter 
Emanuel (geb. 1820), hat die Deputirtenkammer 
in Turin aufgelöſt, was in Genua am 1. April große 
Aufregung veranlaßte. Die Bürgerwehr erſtürmte dort 
alsbald eine Batterie auf dem Hafen, genannt „la 
Galleria.“ Man zog die Geſchütze im Triumpf durch 


die Straßen und erwartete am Abende die Ausrufung 


der Republik. — Einige piemonteſiſche Regimenter 
waren bereits am 31. März auf dem Marſche nach 
Genua. — Am 26. März fand in Florenz die feier⸗ 
liche Eröffnung der Natienal-Verſammlung ſtatt, welche 
jedoch mit ziemlicher Theilnahmleſigkeit vor ſich ging. 
An mehreren Stellen des oberen Arno-Thales und der 
Appenninen find Bewegungen zu Gunſten 2eos 
peld's II. vergefallen, welche zu Abſendung von 
Truppen aus Flerenz veranlaßten, über deren Ergeb⸗ 
niß noch nichts bekannt iſt. Guerrazzi, zum Dikta⸗ 
tor ernannt, richtete am 29. März einen Aufruf an 
das Volk, werin er verſprach, feine außerordentliche 
Gewalt nur im Intereſſe der Freiheit anwenden zu 
wollen. In Sieilien bereitete man ſich fortwäbrend 
zum bartnädigften Widerſtande gegen die neapolitani⸗ 
ſchen Truppen vor. Der engliſche und franzöſiſche 
Admiral ſind nach Sieilien gegangen, um dert etwas 
im Intereſſe des Friedens zu unterhandeln, was vom 
Miniſterium in Neopel ſehr ungnädig aufgenommen 
werden iſt. 
in Palermo. In der Sitzung des vereinigten Par⸗ 
laments vom 24. März erhoben ſich beide Kammern 
wie Ein Mann mit dem Ruf: „Krieg! Unmittelbaren 
Krieg!“ An den Vertheidigungswerken wird Tag und 
Nacht gearbeitet. 
— — 


Ein heimiſches. 


Der Peſt⸗Inſpekter Schwebe beim Königl. 
Grenze Peſt⸗ Amt in Görlitz iſt zum Poſt- Direkter 
ernannt werden. 


) Wir bebalten uns eine genaue a dleſer 


SR 


wichtigen Frage vor, 


Red. 


Am 29. März waren die Admirale noch 


ai 


* 
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Als Staatsanwalt für den Kreis Görlitz iſt 
Juſtizrath Hoffmann, und als ſein Gehülfe in 


der Staatsanwaltſchaft für den Kreis Rothen burg, 


Kaummergerichts-Aſſeſſor Starke ernannt worden. 


Am 5. d. Mis. waren auf dem hieſigen Vich⸗ 
markte zum Verkauf ausgeſtellt: 
Pferde 366 Stück 
Haupt Rindvieb 538 
Summa 902 Stück. 
. nn nn ni nn mn nn nn nn nn nn 


Suferat 
Medieinalpfuſcherei. 


In keinem Fache wird mehr gepfuſcht, als in der 
Mediein und Chirurgie. Da gibt es Hirten, Schä⸗ 
der, ſogenannte Renkermänner, alte Weiber, verab⸗ 
ſchiedete Cbirurgengebulfen u. dergl. mehr. 

Es gibt viele Leute im Publikum, die ſich lieber 
dergl. Subjekten, ale einem wirklich erfahrenen Wund- 
arzte anvertrauen. Ein Veiſpiel genüge. Hat Einer 
das Unglück gehabt, Arm oder Bein zu brechen oder 
u verrenken, vertraut er ſich vielleicht Anfangs einem 

birurgen an. Dieſer findet für gut, da ein com— 
plicirier Bruch verliegt, mit in die Weichtheile einges 
drungenen Bruchenden Reizmittel anzuwenden, wodurch 
Schmerz, Geſchwulſt und Entzündung entſteben kann, 
die der Wundarzt ohne Anlegung ven Verband durch 
eine zweckmäßige Vererdnung zu beſeitigen ſucht. 


Darüber wundern ſich die Leute. Sie wiſſen aber 
nicht, daß die Entzündung erſt beſeitigt werden muß, 
ehe ein ſeſter Verband angelegt werden darf, indem 
hierdurch das Blut in's Stocken geräth und die Folge 
nicht nur Entzündung, ſondern auch Brand ſein kann. 
Nun wird zu einem Quackſalber geſchickt; er kommt 
und verbindet auf rohe Art, der befürchtete Zuſtand 
iſt glücklich vorüber, die Bruchenden ſind ſchon durch 
den Wundarzt in ihre normale Lage gebracht worden, 
und die Kur gelingt mithin vollkommen, wodurch der 
Pfuſcher in großen Ruf kommt nnd der Wundarzt in 
Mißkredit. Wieviele Unglückliche wurden durch dergl. 
Subjekte zum Krüppel! 

Ebenſo bei Verrenkungen, bei deren Behandlung 
die ſogenannten Renkermänner eder Schäfer zuweilen 
einige Uebung erlangen, obwehl ihnen die anatemifihen 
Kenntniſſe abgehen. Erſt kürzlich hatte eine ſchon bes 
jahrte Bürgersfrau das Unglück, beim Falle ſich die 
Hand zu verſtauchen; ſie hielt die Hand für verrenkt 
oder gebrechen, weil bedeutender Schmerz ſich einfand. 
Der herzugerufene Wundarzt fand aber weder eine Vers 
renkung nech einen Bruch vor und erkannte eine eins 
fache Verſtauchung. Da aber die Patientin in 3—4 
Tagen ihre gewohnten Geſchäfte noch nicht mit dieſer 
Hand nach wie vor verrichten konnte, wurde ein Ren⸗ 
kersmann geholt, der nun dieſer Frau unnbthige 
Schmerzen verurſachte. — Warum wird von Seiten 
der Behörde gegen dieſe Pfuſcherei ſo wenig gethan? 

Ein Freund der Wundärzte. 


0 


Görlitzer 


Geboren. 1) Miſtr. Friedr. Auguſt Bergs, B. und 
Schneider allh., u. Frn. Joh. Eliſab. Math. geb. Scheele, 
S., geb. d. 22. März, get. d. 7. April, Aug. Rudolph. — 
2) Jod. Chriſt. Eilinger, Wagenſchieber auf der Niederſchl.⸗ 
Märk. Eiſenb., u. Fin. Joh. Cbriſt. geb. Adam, S., geb. 
d. 15. März. get. d. 8. April, Carl Guſtav. — 3) Diftr. 
Joh. Carl Frledr. Georg Ertelt, B. u. Tiſchl. allh., und 
Frn. Juliane Frieder. Clara geb. Wilhelm, S., geb. den 
16. März, get. den 8. April, Meritz Julius Bruno. — 
4) Hrn. Carl Heinr. Louis Berger, Buchdrucker allh., und 
Ben. Joh. Caroline Friederike geb. Schmidt, T., geb. den 
17. Marz, gel. den 8. April, Johanne Henriette Ida. — 
5) Job. Golift. Schneider, B. u. Hausbeſ. allb., u. Fin. 
Anna Roſine geb. Wiehner, T., geb. d. 26. März, get. d. 
8. Upril, Anna Auguſte. — 6) Diftr, Carl Auguſt Otto, 
B. u. Meſſerſchm. allh., u. Frn. Chriftiane Friederike geb. 
Heinrich, S., geb. d. 1., get. d. 8. April, Friedr. Eduard 
Guſtav. — 7) Hin. Carl Friedrich Julius Neubauer, B. 
u. Kaufm. allh., u. Fin. Henriette Leuiſe geb. Herrmann, 
T., geb. den 13. März, get. den 9. April, Leuiſe Bianka 
Helene. — 8) Job. Carl Goitlieb Liebig, Tuchſchetrergeſ. 
auh, 1 85 Huſar im 7. Regim., u Fin. Jeb. geb. Valack, 
T., geb. d. 13. März, get. d. 9. April, Cbriſt. Charlotte 
Bertha. — 9) Miſtr. Erdmonn Julius Schöner, B. und 
Tuchfabrik. alh., und Fin. Julie Agnes geb. Bühne, S., 
geb. den 18. März, get. den v. April, Julius Richard. — 
10) Miſtr. Carl Samuel Gäbler, B u. Vöttcher allb., u. 
Fan. Amalie Erneſtine Cbriſt. geb. Thieme, T., geb. den 
24. Mrz, get. den 9 Pyrit, Agnes Amalie Emma. 
11) Fim. Lug. Wü. Hipdem, Königl. Siieueraufſ. allh., 


* 


Kirchen liſt e. 


u. Fin. Emilie Math. Henr. geb. Hoffmann, S., geb. d. 
28. März, get. den 9. April, Carl Adolph Reinhold. — 
12) Joh. Gilieb. Grohmann, Inw. allh., u. Fru. Joh. 
Chriſt. geb. Popig, S., geb. d. 30. März, get. d. 9. April, 
Theodor Guſtav. — 13) Mſtr. Carl Guſtav Jul. Zwick⸗ 
napp, B. u. Hutmach. allh., u. Fru. Marie Liſette Wilh. 
eb. Mertens, S., geb. den 2., get. den 9. April, Carl 
Bernhard. — 14) Joh. Gottfr. Rothe, B. u. Schneider 
allh., und Frn. Marie Eliſabetb geb. Heide, T., geb. den 
2., get. d. 9. April, Auguſte Selma. — 15) Carl Heinr. 
Bauer, Tuchmachergeſ. allh., und Fin. Marie Emilie geb. 
Kadelbach, T., geb. den 3., get. den 9. April, Chriſtlane 
Marie. — 16) Hm. Joh. Ehriſtian Leonhard, Schaffner 
bei der Sächſiſch⸗Schleſiſchen Eiſenbahn allh., u. Frn. Con⸗ 
ſtanze Emilie Henriette geb. v. Vuilfungen, S., kodtgeb. d. 
3. April. — 17) Job. Traug. Pietſch, B. u. Stadigärtn. 
allh., u. Fru. Johanne Ehriſt. geb. Mättig, S., todtgeb. 
den 6. Arril. — 18) In der kathol. Gemeinde: 
Mſtr. Carl Eduerd Louis, B. und Tiſchl. allh., und Frn. 
Frieder. Dor. Wilh. geb. Möbius, T., geb. d. 18. März, 
get. d. 3. April, Henriette Eliſabeth Emma. — 19) Mſtr. 
Kian Joſeph Jobann Wolf, B. u. Kürſchner allh., u. Fru. 
neh. Tugendreich Louiſe Cbari. geb. Wendler, S. Ae. 
d. 25. März, get. d. 8. April, Franz Aug. — 20) Mſtr. 
Johann Ernſt Vönſch B. u. Stoff. all., u. Frn. Otullie 
Goitliebe geb. Hoffmann, S., geb. den 23. März, get. den 
8. April, Max Oskar. — 21) Job. Traug. Brenzel, Inw. 
allh., u. Fin. Anna Maria geb. Herrſchel, S., geb. d. 1., 
get d. 8. April, Stepbantus. 
Getraut. Wiſtr. Fronz Julius Michael, VB. und 


Seifenſieder allh., u. Igfr. Chriſt. Amalie Schwarze, Mſir. allh., u. Fin. Morte Emilie geb. Frliſche, T., Mathild 
Joh. n Se 11 und Tuchfabrikent. — ehel. Louiſe, ‚geft, d. 31. Mär 40 6 5 1 9 2 


Wir T., Set, d. 1 { 5 Beh 2 15 A2 een 2 * 8 bermoys, u. Fin. Marie 
a eftorben, t. Gtlieb. Traug. Gründer, B., riſtine geb. Bernsdorf, T., Job. Chriſt., geſt. d. 3. April, 
Hausbeſ. u. penſ. Stadthaupttaſſen- Olener allh., geſt. den alt 1 M. 7. T. — 10) Joh. Cbriſt. ace, S 
I. März, alt 80 J. 3 M. 21 T. — 2) Hr. Carl Friedr. allh., u. Fin. Johanne Sophie Emilie geb. Schrödter, S., 
Auguſt Runzel. B. u. Chirurg. ollh., geſt. d. 4. April, alt Thuerecht Ernſt, geſt. d. 2. April, alt 16 T. — 11) Carl 
25 J. 5 M. 13 T. — 3) Fr. Anna Roſine Garbe get. Auguſt Friedrich Jenſch's, Inwohner allh., u. oh. 


393 8 Fin. J 

Bellmann, Joh. Georg Garbe's, Gärtners in Niedermoys, Eliſabeth geb. Kotze, S., Carl Auguſt Friedrich, geſt, den 
Eoaat., geſt. den 4. April, alt 45 J. 10 M. 10 T. — 3. April, alt 29 T. — 12) Fr. Ehrift. Sophie Jänke geb. 
) Mer, Adelph Helmuth Randig's, B. u. Fleiſchh. allg., Dienel, weil. Joh. Gottſt. Jänke's, B. u. Stadtgartenbef. 
u. Fm. Alwine Dor. geb. Specht, T., Anna Adolphine, allh., Wittwe, gef. d. 6. April, alt 70 J. 2 M. 1 T. — 
geſt. d. A, April, alt 6 J. 1 M. 27 T. — 5) Sm. Joh. 13) Mtr. Ernſt Theod. Frilſche's, B. u. Tuchfabrik, ang, 
Gilieb Kloſe's, Königl. Gensd'armen in der 6. Brig. allb., u. Fin. Minna Carel. geb. Roder, S., Friedr. Reinhold, 
u. Irn. Chriſt. Jul. geb. Helbrecht, T., Pauline Lonife, geſt. den 4. April, alt 11 M. 27 T. — 15) Hrn. Carl 
get. d. 31. März, alt 2 J. 3 M. 8 T. — 6) Carl Bere Aug. Geber, B., auch Wunde und bag alh., und 
din and Finſter's, Tuch ſcheergeſ. allh., u. Fru. Hel. Auguſte Frn. Joh. Frieder. Carol. geb. Kade, T., 


b. G athilde Carol. 
geb. Gehler, S., Carl Guſtav, geſt. d. 1. April, alt 1 J. Leada, geſt. den 7. April, alt 10 M. 10 T. — 15) In 
2 M. 17 J. — 7) Hrn. Carl Aug. Fechner's, Oberlehr. der kathol. Gemeinde: Fr. Maria Franziska Schade 


an der pöbern Bürgerſchule allh., u. Frn. Julie Clara geb. geb. Hermann, weil. Mir. Joh. Gottfried Schade s, Erb⸗ 
Rösler, S., Auguſt Oskar, geſt. d. 2. April, alt 8 Mon,, müllers und Bauergutsbeſitz. in Stenker, nachgel. Willie, 
4 T. — 8) Mſtr. Ernſt Julius Kugler's, B. u. Schuhm. geſt. d. 2. April, alt 64 J. 11 M. 5 T. ‘ 


Bublifatioensphplatt. 


11614] Der in Rothwaſſer ſtationirte Forſtgehilfe Fiebig iſt am Abend des 29. März d. J., als 
er von Kohlfurt nach Rothwaſſer zurückgegangen, beim Uebergange über die Laubaner Chauſſee in der 
übe der Rothwaſſer Ziegelei von drei Männern angefallen und mit Knütteln, Strängen u. ſ. w. fo 
gemißhandelt worden, daß er einige Zeit bewußtlos liegen geblieben iſt. 6 
Für Denjenigen, welcher die drei Verbrecher oder mindeſtens einen derſelben ſo zu bezeichnen ver⸗ 
mag, daß eine Criminal-Unterſuchung eingeleitet wird, wird hiermit eine Prämie von 50 thlr. — wit 
Schrift Funfzig Thalern — zugeſichert. 
Görlitz, den 3. April 1849. Der Magiſtrat. 


1703] Zur anderweitigen meiſtbietenden Verpachtung derjenigen bisher an Penziger, Nieder⸗Penzig⸗ 
hammer c. Grundbeſitzer verpachtet geweſenen, auf Penziger, Nieder-Bielauer, Brand- und Neuham⸗ 
mer Reviere gelegenen Forſtwieſen, welche in den am 6. März c. zu Brand und am 9. März ., zu 

nzig abgehaltenen Terminen zur Lieitation geſtellt, jedoch den Bietern wegen ungenügender Gebote 
nicht zugeſchlagen worden ſind, ſteht ein Termin ? | 

am 20. (zwanzigſten) April d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, im Forſthauſe zu Benzig 
an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der nähe⸗ 
ren Bedingungen im Termine erfolgen wird, und das Verzeichniß der Pachtobjeete ſowohl in unſerer 
Regiſtratur, als auch in den Gerichtskretſchamen von Penzig, Nieder⸗Bielau, Nieder-Penzighammer und 

eſchka eingeſehen werden kann. 

Görlitz, den 2. April 1849. Der Magiſtrat. 


„ eee . 
11728] Zur Verdingung der Anfuhr des für das laufende Jahr auf den hieſigen Armenholzhof noch 
anzufahrenden Klafterholzes fteht 1 
am 18. d. M., von 10 — 12 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 


an, zu welchem Untern ern ; 
1 Pbclig, den &. Walk 4848. hierdurch eingeladen werden. „ 


— H.f — — — — — 

[1704] In No. 18. des Görlitzer Kreisblattes iſt vom hieſigen Königl. Landrath⸗Amte bekannt 
gemacht ee daß mir das Amt Lack Polgel⸗ Anale für si Görlitzer Kreisgerichtsbezirk übertra⸗ 
en worden ſei. 
9 Ich habe dagegen bekannt zu machen, daß ich das mir angetragene Staatsamt eines Polizei⸗Anwal⸗ 
tes nicht angenommen, ſondern abgelehnt habe und mich daher mit den diesfälligen Geſchäften nicht 
befaſſe. 5 Guſtav Köhler, 
Görlitz, den 10. April 1849. Stadtrath. 
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lies! Deffentliche Stadtverordneten-Sitzung 
Freitag den 13. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Berathungsgegenſtände: verſchiedene Geſuche, a e Bericht über verſchiedene Entwendun⸗ 
gen, Herſtellung der Grabhügel auf dem neuen Friedhofe. Weiteres de Anſchlag am Tage der Sitzung. 
r 


er Vorſtehe 3 


(1. Edietal⸗ Citation. 

In dem über das Vermögen des Kaufmann Eduard Zitſchke zu Görlitz eröffneten Concurſe haben 
wir zur Liquidirung der Forderungen der unbekannten Gläubiger und zur definitiven Curatorwahl einen 
Termin auf den 21. Juni d. J., Vormittag 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſer Wolff an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem die unbe⸗ 
kannten Gläubiger unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen werden, in demſelben entweder perſönlich 
oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche an die Maſſe anzumelden; widri⸗ 
genfalls fie damit präcludirt und ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger wird 
auferlegt werden. 

Auswärtigen werden die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Uttech, Herrmann und Römer als Manda⸗ 
tarien in Vorſchlag gebracht. 


Görlitz, den 20. Febr. 1849. wa Königl. Land» und Stadt- Geridt. 
(1729) Bekanntmachung. 


Der zum Anſchluſſe an den Berlin: Breslauer Nachtperſonenzug beſtimmte Görlitz⸗Kohlfurter Früh⸗ 
zug wird von heut ab ſtatt wie bisher 5 Uhr 44 Minuten um 6 Uhr 9 Minuten von Görlitz abfahren, 
wovon das reiſende Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. 

Breslau, den 6. April 1849. 1 N 
Im Auftrage der Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Der Betriebs-Inſpector. Ludwig. 


41681] Meinen herzlichſten Dank allen meinen Freunden und Gönnern, welche dem Begräbniß 
meiner geliebten Tochter Johanne Chriſtiane verehel. Breuer, geb. Göthlich, aus Groß⸗ 
Diesnitz, in Niklasdorf, die in dem blühenden Alter von 20 Jahren 9 Monaten 3 Tagen, im 
erſten Jahre ihrer glücklichen Ehe, Mittwoch den 4. April in Geburtsnöthen zu Niklasdorf aus 
dieſer Welt geſchieden iſt, beigewohnt haben. Wahrhaft rührend war mir die zahlreiche Begleitung 


zu ihrer Ruheſtätte in Schönberg, welche ich meinen Freunden in Niklasdorf und Biesnitz niemals 
vergeſſen werde. Herzlichen Dank endlich den Herren Geiſtlichen in Schönberg, welche in ſo troſt⸗ 
reicher und wohlwollender Rede der Verblichenen gedachten, und ihren tiefbetrübten Eltern, ſo wie 
dem trauernden Ehemann, über dieſen ſchmerzlichen Verluſt den Troſt der Religion ſpendeten. 
Groß⸗Biesnitz, den 9. April 1849. Elias Göthlich, 
Bauer und Ortsrichter in Groß⸗Biesnitz, 
nebſt Familie. 


— — — .-. —„—-¼ —e—öũẽ . —— e —— . — 
[1591] Große Mobiliar: und Betten: Auction. 
Freitag den 13. und Sonnabend den 14. d. Mts., früh von 8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr 
ab, wird im Gaſthofe zur Stadt Berlin hierſelbſt wegen Aufgabe des Geſchäfts das geſammte Inventa⸗ 
rium, beſtehend in: 
1. Sophas, Tiſchen, Rohrſtühlen, Spiegeln, Waſchtoiletten, Betten, Bettſtellen, eingerahmten 
Bildern, Gläſern, Flaſchen ꝛc.; 
II. den Küchengeräthſchaften, worunter eine große eiſerne Koch-Maſchine, einer großen Waage, 
fen fo wie vielen 3 un 12 3 DR ER 
en iſtbi igert. Di bezeichneten Gegenſtäu . d. vor. 
ch meiſtbietend verſteigert 5 unter 3 ch 8 re deen N 


— — 


f Vom, Auction. Kommenden Montag, den 16. d. M., früh von 8 Uhr ab, ſollen im Auctions⸗ 
Lokale in der Roſeugaſſe viele Gegenſtände, beſtehend in Sophas, Kleider⸗ und andern Schränken, 
Schreibepulten, Tiſchen, Polſter- und Rohrſtühlen, Bettſtellen, Regalen, Wanduhren, vielen männlichen 
Kleidungsſtücken, darunter ein Burnus, Stiefeln, Schuhen und andern Sachen, meiſtbietend gegen baare 
Bezahlung verſteigert werden. MWiefiner, Auet. a 


— — — — — — 


11700 net a m \ £ 
Donnerſtag den 12., fo wie alle übrigen Tage, werden in dem ehemalig Ender’fchen Haufe, gelegen 
am Niederthore, verſchiedene Gegenſtände, als: Ofen, Fenſter, Thüren und altes Baumaterial, an den 


Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 


verſteigert werden „was wir hiermit bekannt machen. 


Carl Scholz und Friedrich Wende, Zimmermſtr. 5 


11652) Das Haus No. 391. am Nikolai⸗Kirchhofe iſt ſofort gegen Baarzahlung zu einem gewiß 
annehmbaren Preiſe zu verkaufen. Nähere Auskunft eriheilt Eichler, in No. 180. in der Wurſtgaſſe⸗ 


11651] Gardinen: Stangen von Holzbronce, desgl. von aa klar Segel verkauft, 
um damit gänzlich zu räumen, unter dem Koſtenpreiſe A. Seiler. 


1654 Ein Gedingehaus nebſt einem Schuppen, 40 Fuß lang und 18 Fuß breit „ iſt zu verkaufen 


— Haus No. 192. in Nieder-Langenau. 


11008 Stroh- und Borduren-Hüte 
empfehle ich in neueſten Muſtern und zu billigſten Preiſen; auch werden dergleichen zum Waſchen und 
Moderniſiren zur Beſorgung übernommen. Roſalie Schulz, 

Webergaſſe beim Glaſermſtr. Bähniſch. 


11690] Ein Schreibſeeretair und ein Sophatiſch von Kirſchbaumholz ſtehen zum Verkauf bei 
I C. Großer, Hinter⸗Handwerk No. 384. 
11683] Circa 20 Schock Eſchenpflanzen von 6 —7“ Höhe find zu verkaufen beim 
Bauer Härtrich in Nieder-Langenau, No. 161. 
1696] Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Anfertigung von allen Arten Monumenten in Marmor, 
Granit und Sandſtein bei größter Sauberkeit zu den ſolideſten Preiſen. Einige dergleichen fertige Mo⸗ 
numente, unter andern ein großes Kreuz aus ſchwarzgeſtreiftem Pribonner Marmor, ſtehen zur Anſicht bereit. 
Auch übernimmt derſelbe die Beſorgung von gußeiſernen Grabgittern, Kreuzen u. ſ. w., da er 
mit mehreren Gießereien in Verbindung geſetzt hat. Oswald Hübeler, Bildhauer in Görlitz, 
n Steinweg No. 578. 


[1159] Bekanntmachung. 
Dem verehrten landwirthſchaftlichen Publikum empfiehlt unterzeichnete Hauptverwaltung heuer den 
bekannten feingemahlenen Alabaſtergips aus den Gruben der Herrschaft Neuland bei Löwenberg zu 
gefälliger Abnahme. 


Außer den Haupt- Niederlagen zu Löwenberg und Neuland ſelbſt find die übri 
m ee 96 de pe RI Sener, 8c 
ebau un ir er o wie deren Neben⸗Nied i 
räthen von Neuländer Alabaſter⸗ Gips Kon Swenberg, in hen 1818. bew ae 
Die Haupt- Verwaltung der reichsgräflich zur Lippe'ſchen 
Neuländer Gipsgruben. 
Theodor Schöne, Director. 


11607 Militair⸗Mützenſchirme von ausgezeichneter Güte und Schönheit habe ich wieder 
direkt aus Berlin erhalten und verkaufe ſelbige zu Außer billgen Preiſen, in Dutzenden noch Aue, 
Theurich, Riemermeiſter, vor dem Reichenbacher Thore. 


ben = Battitte Stepp⸗Decken, — | 
fo wie dergleichen Röcke, empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 53 
Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 


— 374 — 
liess“ Stroh⸗ und Borduren⸗Hüte 


„ gneneſter Facon 

empfiehlt die Putz handlung von J. Berchtig, 

— . —g- ' Webergaſſe No. 1. a 
[1727] Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen Krebsgaſſe No. 301. 9 


11700] Donnerſtag den 12. April find magere Pachuner⸗ Schweine im Gaſthofe zur Sonne zu ver⸗ 
kaufen. Pfu hl. 


23 11700 Es ſind 15 Sack gute Kartoffeln zu verkaufen beim Stadtgartenbeſ. Garbe, Bauß. Str. 


* 11703] Zur Beachtung. 
N Friſche Citronen, meiſt groß fallend, pro 100 Stück 3 Rthlr., fi 
wie ſchöne Apfelſinen und Dalm. Prünellen offerirt billigſt 
die Delikateſſen- und Weinhandlung 
von A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


14997) Nicht zu überſehen. 

Die größte Noth der arbeitenden Klaſſe iſt leider überall da, jedoch die unſerer Weber hat den 
höchſten Punt erreicht; um irgend nur zu helfen, bildeten wir ſchon vor längerer Zeit einen Beſchäf⸗ 
ligungsverein, wobei nicht auf Nutzen, ſondern um die Waaren abzuſetzen geſehen wird. — Nächſt 
weißer Leinwand, haben wir dieſen Winter Stoffe von Leinwand und von gezwirnter Baumwolle zu 
Sommer- Beinkleidern, Röcken und Weſten anfertigen laſſen; ein Commiſſions-Lager davon gaben wir 
* * — 1 8 vr 
in Görlitz dem Herrn Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 

Der Verkauf wird da ohne weitere Proviſion nach unſern vorgedruckten Preiſen beſorgt; von der 
Güte der Waaren und deren beiſpiellos billigem Preis wird ſich gewiß ein Jeder ſogleich überzeugen. 

Verein für Weberbeſchäftigung in Greifenberg in Schleſien. 


ee suhın, Eduard Seidel 
11562) Etabliſſements- Anzeige. 


Einem geehrten -Hiefigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich 
ierorts eine 

aterialwaaren⸗, Tabak und Eigarren⸗Handlung, 

* verbunden mit einer g 
RNum⸗, Sprit und Liquenr⸗Fabrik, 
etablirt habe. Ich bitte daher, bei reeller und pünktlicher Bedienung, um recht zahlreiche Beachtung. 
Louis Kieper, Webergaſſe No. 406. 

ERERETENBRENE EBENE EEE NEREIE NEE RENERE SEE 2 Esch EEE 
> [1492] Vom 1. April c. an ſind in der Sahr' ſchen Vadeauſtalt wiederum Sonntags, 35 
. Dounerſtags und Sonnabends warme Bäder zu bekommen. Die andern Tage bitte ich für jetzt 
zwei Stunden vorher Beſtellung machen zu laſſen. 


FEFECCCCCcCCCCCCcCCCcCcCcCcCCccccc FREE 


1732] Der Verkauf von meinen 
Eiſen⸗, Stahl⸗, Meſſing⸗ und Guß⸗Waaren 
befindet ſich nicht mehr in der Langengaſſe, noch in der Brüdergaſſe, ſondern nur in meinem 
Gewölbe am Obermarkte No. 22., und bitte um fernere gütige Abnahwe. Jul. Krummel. 


. Hierzu eine Beilage. 


NI 


Beilage zu No. 43. 44. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 12. April 1849. 


* 


de ER die date dige Sie dir Sue ite Sie 59 A Sie DRS die See Sie die BI ile Site a e Ag 
n Wohnungs Veränderung 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir die ergebene An⸗ 8 
geine zu machen, daß ich nicht mehr Brüderſtraße No. 8. wohne, fondern mein Geſchäft zur = 
Bequemlichkeit meiner geehrteſten Kunden in dem erften Laden des Herrn Weider gehö⸗ 
rigen Hauſes No. 66., dem Kloſter gegenüber, etablirt und mir daſelbſt eine 5 
Auswahl von Brieftaſchen, Cigarren⸗Etuis, Mappen, Portemonnaies, 
Schreib- und Briefpapieren und verſchiedene andere in mein Geſchäft einſchlagende Ar⸗ 25 
tikel zugelegt habe. Für das ſeither bewieſene Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, ſelbiges 
auch fernerhin gütigſt fortſetzen zu wollen, welches mir zu erhalten ich jederzeit bemüht ſein werde. 13 
Görlitz, den 4. April 1849. Auguſt Krauſe, 
Buchbinder und Galanteriearbeiter. 2 
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11574 Wohnungs: Veränderung. 

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich vom 1. April d. J. ab in der Kriſchel⸗ 
gaſſe No. 52, im Hinterhauſe, 2 Treppen hoch, wohne und am 5. d. M. in der Webergaſſe No. 43, 
mein Geſchäft eröffnet habe. Ich empfehle mich mit Glace und r und Hoſen⸗ 
trägern aller Art, ſowie allen in mein Fach einſchlagenden Artikeln. Auch werden alle Arten Stickereien 
ſauber, ſchnell und zu billigen Preiſen angefertigt, und Glacé-Handſchuhe in allen Farben gewaſchen, 
das Paar 1 ggr. Ich bitte ein geehrtes Publikum, mich ferner mit Aufträgen zu beehren. 

F. Hohlfeld, Handſchuhmacher. 
— 


92 7 2 
[1599] Geſchäfts⸗ Verlegung. 

Hiermit erlaube ich mir dem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige 

zu widmen, daß ich mein z 2 
Papier⸗, Kunſt⸗ und Galanteriewaaren⸗Geſchäft 

nebſt Buchbinderei aus dem Haufe Brüderſtraße No. 18. in das daneben ſtehende, dem Sei: 
lermeiſter Herrn Reiß gehörige Haus No. 17. verlegt habe. 

Indem ich meinen verehrten Kunden und Gönnern für das ſeither mir bewieſene Vertrauen beſteng 
danke, verbinde ich zugleich die Bitte, ſelbiges mir in mein neues Lokal folgen zu laſſen, welches zu 


erhalten ich mich jederzeit bemühen werde. 
Görlitz, den 4. April 22280 Auguſt Schlentrich, 


— ! — ———. —— — k ] ———üͤ⸗kͤꝗ ⸗kr — 

14542] In der Nacht vom 30. bis 31. März iſt aus der ſtädtiſchen Ziegelei ein braunſträhmiger 

ſtarker Fleiſcherhund mit zwei weißen Vorderfüßen, auf den Namen Prinz hörend, abhanden gekommen. 

8 wird erſucht, im Falle derſelbe irgendwo zulaufen ſollte, ſolchen gegen gute Belohnung hier abzugeben. 
Görlitz, den 2. April 1849. Ebersbach, Ziegelmeiſter. 


— ——̃ —aNnc . —. — ER ET, 

11692] Wahrſcheinlich erſt vor Kurzem find mir aus verſchloſſen geweſenen Bodenränmen eine Modes 
haste, eine breite Hacke, ein Düngerhaken und eine dergleichen Gabel nebſt der einen Hälfte eines getrenu⸗ 
ten Stück Birkeuholzes von 4 Ellen Länge, 2 Zoll Stärke und 3 Zoll Breite geſtohlen worden. Ju⸗ 
dem ich vor dem Aukauf reſp. Austauſch dieſer Gegenſtände warne, erſuche ich gleichzeitig den muth⸗ 
maßlichen Entwender: ſich das bei ihm in Vergeſſenheit gerathene 7. Gebot wieder in das Gedä hiniß 
zurückzurufen und zu beberzigenz auch zu bedenken, daß der Krug nur fo lange nach Waſſer geht, bis 
er zerbricht. Ehrlich währt am längſten! Ehriſtoph Garbe, Gedinge⸗-Wiedemuthsgärtner 

in No. 14. zu Ebersbach. 


116751 Eine freundliche Wehnung in der Mine der Stadt, beſtehend aus 1 Stube, 2 Ka nnern, 
Küche, Keller, Holz⸗ und Bodengelaß, iſt zu vermithen und zu Johauni zu beziehen, oder auch, weun 
es gewünſcht wird, 2 Stuben, 3 Kammern re. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


— 376 — 


11684] Kränzelgaſſe No. 371. iſt eine Stube an einen Herrn zu vermiethen und zum 1. Mai zu beziehen. 


1601] Am Niederthore No. 645. iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigem Zubehör, auch 
eine dergleichen ohne Stubenkammer zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 


11694] Zwei Stuben mit Stubenkammer, Küche und anderem Zubehör find zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich oder zum 1. Juli zu beziehen im Hauſe No. 637. . 


11693] In der Hellegaſſe No. 234. ſind zwei Stuben nebſt Zubehör von Johanni ab zu vermiethen. 
F. A. Wendler, Federhändler. 


1710) In No. 423. an der Frauenkirche iſt ein Verkaufsladen mit Zubehör und eine Stube mit 
Kammer zu vermiethen. 


rin Zwei freundliche, meublirte Zimmer auf einer lebhaften Straße vorn heraus find zuſammen 
oder einzeln von jetzt ab zu vermiethen und zu erfragen in der Expedition d. Bl. 


[1712] Ein freundliches Quartier, parterre, beſtehend aus 3 durch einander gehenden Stuben, Küche, 
verſchleſſenem Vorflur und nöthigem Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Juli c. zu 
beziehen. Das Nähere Lunitz No. 510. 


117131 Eine freundliche Stube nebſt Alkoven iſt vom 1. Mai an zu vermiethen Demianiplatz No. 440, 


1714] Webergaſſe No. 401. iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör, zu 
vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 


1715] Ein Laden mit Niederlage iſt fofert oder zu Johanni zu vermiethen in der Webergaſſe No. 401. 


11716) Langengaſſe No. 230. iſt eine meublirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Auch können daſelbſt ein oder zwei Schüler Logis, Koſt und Bedienung erhalten. 


14717) Roſengaſſe No. 256. iſt eine Stube nebſt Alkoven an einen einzelnen Herrn zu vermiethen 
und zum 1. Juli zu beziehen. 


11718] In No. 859. der neuen Bahnhofsſtraße, nahe am Bahnhofe, find 2 Stuben, eine mit und 
eine ohne Küche und übrigem Zubehör, zu vermiethen und zu Johauni zu beziehen. 


11719) Ein kleiner Verkaufsladen mit Wohnung iſt zu vermiethen Obermarkt No. 105. 


1731] Verderhandwerk No. 400. iſt der zweite Stock, beſtehend aus 3 Stuben und zwei Alkoven, 
zu vermiethen und bald oder auch zu Johanni zu beziehen. 


[1701] Obermarkt No. 106. iſt die 2. Etage im Vorderhaus mit allem nöthigen Beilaß, mit und 
ohne Meubles, zum 1. Juli d. J. zu beziehen. 


1722] Zu der auf den Montag, als den 16. April c., Vormittag 9 Uhr ſtattfindenden Prüfung 
der Zöglinge in der Anſtalt zur Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder ladet ergebenſt ein 

’ Görlitz, den 11. April 1849, Der Bereins:-Ausfchnf. 
— — T fr＋—à—: :. — — 


111 Donnerſtag, den 12. d., Nachmittag 3 Uhr, Verſammlung 
des Vereins für geſetzliche Freiheit und Ordnung im Gaſthofe zur 
Stadt Berlin. Görlitz, am 9. April 1849. 


Der Vorſtand. 


11686] Gottesdienft der luth. Gemeinde Sonntag den 15. d. Mtis., früh halb 9 und Nachmittags 
2 Ubr. der Vorſtand. 


11687] Die öffentliche Prüfung der Zöglinge der hieſigen Handwerkerſchule ſoll am 15. April, Nach⸗ 
mittags von 2— 4 Uhr, im Lokal der Anſtalt abgehalten werden. — Zur Prüfung und Aufnahme der 
Lehrlinge, die an dem neuen Lehrcurſus Theil nehmen wollen, iſt derſelbe Tag und die Stunde von 
1— 2 Uhr angeſetzt. Kau mann. 
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11723] Freitag den 13. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, Hauptverſammlung in der natur: 
forſchenden Geſellſchaft. Mittheilungen an ſolche, ſo wie Aufnahme⸗ und andere Geſuche bittet 
man bis ſpäteſtens zum Mittag deſſelben Tages au den unterzeichneten Geſellſchafts-Präſidenten einzuſen⸗ 
den. Dr. Maſſalien jun. 


11642] Ein oder zwei Mädchen können billig, auch ſogleich in Penſion genommen werden. 
. Bauer, Petersgaſſe No. 321. 


11720] Eltern, welche geſonnen find, ihren Kindern Unterricht im Stricken ertheilen zu laſſen, bitte 
ich um geneigtes Wohlwollen. Meine Wohnung iſt am Kreuzthore No. 555. Verehel. Herziger. 
auge Wohlwollen. Meine Wohnung it am Kreuzthore No. 555. Verehel. Herziger. 


11685] Einem Knaben, welcher Luft hat, die Kürſchner⸗Profeſſion zu lernen, weiſt die Expedition d. 
Bl. einen Lehrmeiſter nach. N chner⸗Profeſſion z ‚ ze 


1088] Ein Mädchen findet fortwährende Beſchäftigung im Nähen durch Mad. Kühn, Brüderſtraße No. 8. 


11677 Ein Forſigehülfe, der durch gute Zeugniſſe, oder wenn er noch in keinem Dienſt geſtanden, 
durch einen guten Lehrbrief ſeine Qualification nachweiſen kann, findet ein baldiges Unterkommen bei 
em Dominio Mittel-Langenöls bei Lauban. 
— Diminio Mittel ⸗Langenöls bei Lauba 


1643] Ein junger Menſch, welcher die erſten Klaſſen des Gymnaſiums beſucht hat, wünſcht ſich 
mit Schreiben zu beſchäftigen, wobei zugleich bemerkt wird, daß ihm weniger an Gehalt, als an be⸗ 
ſcheidener Anleitung gelegen iſt. Hierauf Reflectirende werden erſucht, ihre Adreſſe gütigſt unter F. B. 
in der Exped. d. Blattes abzugeben. 


1563) Um alle Irrthümlichkeiten zu vermeiden, mache hiermit bekannt, daß ich das bereits unter 
der Firma Kieper & Hülſe bekannte Geſchäft für meine alleinige Rechnung übernommen habe, ich 
aher nur Forderungen, welche unbedingt auf meine Anordnung unter obiger Adreſſe geſchehen und nur 
in das Geſchäft gefloffen find, bezahle. Louis Kieper, 
Webergaſſe No. 406. 


[1724]} Warnung. 

Der unterzeichnete Verein warnt alle Diejenigen, welche an dem König und der zur Rettung des 
Landes gegebenen Verfaſſung feſthalten, mit Vorſicht und ſorgfältiger Prüfung die Berichte zu leſen, 
welche die zu beiden Kammern gewählten Abgeordneten der Oberlauſitz hierher ſenden, indem dieſe be⸗ 
kanntlich auf der äußerſten Linken ſitzen und ſämmtlich gegen Annahme der Verfaſſung und gegen die 
— 5 a Königs Majeſtät votirt und einem ſchmachvollen Angriffe auf unſere kreue Armee bei⸗ 
geſtimmt haben. 

Was aus dem Lande geworden, wenn die politiſche Meinung dieſer Parthei zur Geltung gelangt 
wäre, dieß erhellt deutlich, wenn man ſich den Zuſtand während der Dauer der vormaligen National⸗ 
verſammlung in's Gedächtniß zurückruft und darauf denkt, welches Schickſal uns bevorſtand, wenn nicht 
das gegenwärtige Miniſterium mit ſtarker Hand die Zügel ergriffen und das auf das Aeußerſte gefährdete 

and von dem Abgrunde des Verderbens geriſſen hätte. 


Görlitz, den 31. März P Veteranen⸗Verein. 
1725) Sonntag den 15. d., Abends 7 Uhr, Tanzmuſik, wozu erge- 

benſt einladet Ernſt Held. 
i rn, 
[1730] Auf Sonnabe 7 7 i ützengild 3 
Sebi abe den 14. c. ladet die geehrten 17 N een Mer 


[1726] Kommenden Sonntag und Montag ladet von 7 Uhr ab zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein und alle Sonnabende von 4 Uhr ab iſt guter, 
neubackener Kuchen zu haben bei F. Scholz im Wilhelmsbade. 


41080] Kommenden Sonntag, den 15. d. M., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Carl Günzel in Ober-Ludwigsdorf. 


2 
Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


b Eruſt Strohbach. 


Literariſche Anzeigen. N | 
1724] In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz (Brüderſtr. No. 179.) und Lau ban - 
iſt ſogleich vorrähig zu haben: 
Die Gaſtwirthſchaft und ihr zeitgemäßer gewinnreicher Betrieb nach den neueſten Erfahrungen. 
Handbuch für Gaſtwirthe, Kellner, Gutsbeſitzer ie. 2. Aufl. (22 Bogen.) broch. Uthlr. 5 ſgr. 
Gluthorſt, E. n Cultur der Georginen, Nelken und Hortenſien in ihrem ganzen Um— 
* ange. 17 ſgr. * 
* 14. kurzgefaßtes, für Pächter und Verpächter, Miether und Vermiether, die ſich 
4 gegen Nachtheile und Unannehmlichkeiten jeder Art ſicher ſtellen wollen. Aus ökonomiſchem 
und juriſtiſchem Standpunkte. Ausgearbeitet von einem praktiſchen Juriſten. 15 far. 
Klapproth, E., das Ganze der Schnell⸗Eſſig⸗Fabrikation im Großen, wie im Kleinen. 
Nach den neueſten Erfahrungen der größten Eſſig- Fabrikanten Deutſchlands und Frankreichs 
dargeſtellt. 15 ſgr. 
. Dr. 2., die Krankheiten in den Entwickelungsjahren des weiblichen Geſchlechts. 
Ein unentbehrlicher Rathgeber für alle Eltern, denen das Wohl ihrer Töchter am Herzen liegt. 20 fgr. 
Weidling, L., das Ganze der Fruchttreiberei, oder die Kunſt Ananas, Himbeeren, Wein⸗ 
trauben, Aprikoſen, Kirſchen, Erdbeeren, Pfirſiche, Pflaumen und Melonen mit dem ſicher⸗ 
ſten Erfolge und geringſten Koſtenaufwande zu treiben. Mit vielen Abbildungen. 171 far. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 
Wie iſt es denn nun eigentlich in 
Amerika? 

Eine kurze Schilderung deſſen, was der Auswanderer in Nordamerika zu thun und dafür zu hoffen und 

zu erwarten hat. 
Von Fr. Gerſtäcker. 
9 


Wegweiſer 


’ x zur Bildung 
für deutſche Lehrer. 


In Gemeinſchaft mit Bormann, Hentſchel, Hill, Knebel, Knie, Lüben, Mager, 
Mädler (Reinbott) und Prange bearbeitet und herausgegeben 


von 
Adolph Dieſterweg. 
- Vierte, verbeſſerte und in der Literatur fortgeführte Auflage. 
Erſte Lieferung. Preis 15 Sgr. 
Das ganze Werk wird acht Lieferungen umfaſſen, die raſch auf einander folgen werden. 


Revolution und Contrerevolution. 
ö Eine Denkſchrift 
zur erſten Jahresfeier des 18. März 
n C. O. Sorte u 
A Preis 71 Sgr. E 


Schnellpreſſendruck den ®. Heinze & Comp. 


